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Anlage 6 zur GRDrs 861/2013
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2014
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),

Kostenstelle
	Amt
	BesGr.

oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	51-AL-01
510100100

	Jugendamt
	A 11
	Sachbearbeiter/-in
	0,75
	KW

01/2016
	62.550 €


1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Schaffung einer 0,75 Stelle in A 11 für die Sachbearbeitung im Zusammenhang mit dem neuen Online-Anmeldeverfahren in Kitas (vgl. GRDrs 803/2012). 
2
Schaffungskriterien

Vom Gemeinderat beschlossene neue Aufgaben 
3
Bedarf

3.1
Anlass
Die für das Kita-Berichtswesen zur Verfügung stehende 1,0 Stelle reicht nicht aus, bestehende Aufgaben der Kita-Statistik sowie neu hinzukommende Aufgaben im Zusammenhang mit der Online-Anmeldung in Kitas sachgerecht zu bearbeiten. 

Das neue Online-Anmeldeverfahren in Kitas wurde mit GRDrs 803/2012 beschlossen. Eltern können seit ca. März 2012 den Platzbedarf für ihr Kind online in den Kitas ihrer Wahl melden. 

Von den Kitas müssen diese Anmeldungen in der trägerübergreifenden Kita-Datenbank bearbeitet werden. Hierbei ist besonders wichtig, dass die Kitas die Aufnahme eines Kindes zeitnah einpflegen, weil dadurch die Platzbedarfslisten der anderen Kitas entlastet werden. 
Dieses Verfahren muss auch nach erfolgter Einführung begleitet und moderiert werden. Dazu gehört die Schulung und laufende telefonische Unterstützung der Kindertageseinrichtungen (Support), die ständige Überprüfung der zeitnahen Bearbeitung der Anmeldungen durch die Kitas. 
Die Sicherstellung der Datenkonsistenz (Duplikatserkennung) muss manuell geleistet werden. Hier wird von einem Datenumsatz von 30.000 bis 50.000 Datensätzen ausgegangen, die laufend überprüft werden müssen. 
Letztendlich sollen regelmäßige Auswertungen über den Stand der angemeldeten Kinder, der Zu- und Absagen erstellt werden. 
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Für die Einführung des Online-Anmeldeverfahrens wurde das Jugendamt ermächtigt, im Umfang von 1,5 Stellen befristet bis 31.12.2013 Personal zu beschäftigen (75% Stelle in EG 10 und 75% Stelle in EG 5).

3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Die Kindertageseinrichtungen können nicht ausreichend unterstützt werden. Dadurch werden die Platzbedarfsmeldungen der Eltern nicht zeitnah und sachgerecht bearbeitet. Eine Folge davon sind ungenügende Rückmeldungen an Eltern, die zu einer Häufung von Beschwerden führen. Die weitere Folge ist die ungenügende Abgleichung der Platzbedarfsmeldungen, insbesondere der aufgenommenen Kinder (Wartelistenabgleich). Es stehen der Kita-Bedarfsplanung somit keine verwendbaren Zahlen zur Verfügung.

4
Stellenvermerke

KW 01/2016






